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Änderungsantrag zu WB-FM-01

Von Zeile 108 bis 109 einfügen:
betroffenen Staates. Ein stabiler Frieden setzt deutlich mehr als ein Ende der Gewalt voraus. Wir

stehen dazu, dass in der Vergangenheit auch mit grünen Stimmen nicht immer richtige

Entscheidungen getroffen wurden. Einem voreiligen Militäreinsatz ohne langfristige Strategie,

wie beispielsweise 2001 in Afghanistan, würden wir mit den heutigen Erfahrungen nicht mehr

zustimmen.

Begründung

Bereits seit einigen Jahren ist klar, dass der Afghanistaneinsatz nicht erfolgreich war. Das Land ist

16 Jahre nach Beginn der Militäroffensive in einem schwierigen Zustand und es ist unklar, ob das

fragile Gleichgewicht zwischen den Aufständischen und der Kabuler Regierung den Sommer

übersteht. Mit dem Antrag soll nicht detailliert über die aktuellen Möglichkeiten einer erfolgreichen

Afghanistanstrategie diskutiert, oder die Entscheidungen der letzten Jahre bewertet werden. Es geht

vor allem darum, dass den Wählerinnen und Wählern deutlich gemacht wird, dass auch wir einige

Entscheidungen aus der Regierungszeit 1998 bis 2005 nicht kopflos verteidigen und auch selbst

dazugelernt haben.
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